
 

 

 

 

 

               

           
   

                    

 

 

 


 

                                                                                

 

 

 

 

  

 

   

 

 

 

 

                          

         



834 27 04           BSV 92 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.Vorsitzender 

Detlef Carus        29.03.1955 

Pritzwalker Str.15     1.FC Novi Pazar 95 

10559 Berlin                          Tel.:792 25 82 

Fax: 792 25 82             Mobil: 0157 73805444 

E-Mail: redaktionVAR@gmail.com 

2.Vorsitzende 

Norbert Ehling                              14.05.1952 

Herweghstr. 3              Tel.: 566 16 91 

12623 Berlin                  Mobil: 0170 5221066 

E-Mail: norbert.ehling@hotmail.de  

Rainer Gelzenleichter                  14.04.1958 

Gülzower Str.86                       Tel.: 562 25 51 

12619 Berlin              Mobil: 0172 287 39 67                  

E-Mail:  r.gelzenleichter@gmx.net 

Kassenwartin  

Hannelore Lühring                       26.05.1944 

Felixstr. 21 

12099 Berlin                         Tel.: 751 26 88 

E-Mail: hannelue@web.de 

Geschäftsführer 

Udo Verch                  12.06.1952 

Buchenweg 1 A                            Hertha BSC 

16727 Velten                Tel.: 03304 25 32 70 

Fax: 03304 253272         Mobil: 0171 3408319 

E-Mail: var.udoverch@gmx.de 

Ehrenvorsitzender 

Günter Nupnau                            06.01.1940 

Westfälische Str. 57           TSV Mariendorf 97 

10711 Berlin                         Tel.: 892 49 85 

Fax: 89 54 04 94             Mobil: 0172 9010501 

E-Mail: guenter.nupnau@arcor.de 

Schriftführerin 

Regina Ehling                               21.01.1953 

Herweghstr. 3                       

12623 Berlin                             Tel.: 566 16 91 

E-Mail: regina.ehling@gmx.de  

Redaktionsleiter 

Fernando Baisón Prieto              09.08.1959 

Pritzwalker Str. 15 

10559 Berlin                         Tel.: 797 33 33 

E-Mail: fernandobaison@yahoo.de 

 

 

                    

Beisitzer 

Manfred Hubatsch                  23.02.1942 

Falstaffweg 42                1.FC Schöneberg 

13593 Berlin                    Tel.: 361 29 22 

                 Mobil: 0176 12458173 

E-Mail: m.hubatsch@freenet.de                                                       

Margot Kullik                02.01.1939 

Arnold-Knoblauch-Ring 14 

14109 Berlin                Tel.: 805 31 93 

          Mobil: 0152 53171885 

E-Mail: info@mkullik.de 

Frank-Lutz Langer                  12.09.1954 

Äneasstr. 17                  TSV Mariendorf 97 

12109 Berlin                    Tel.: 703 81 72 

               Mobil: 0173 6932903 

E-Mail:  Frank-LutzLanger@web.de  

Ralf Nupnau                            22.02.1966 

Reulestr. 21              TSV Mariendorf 97 

12105 Berlin          Mobil: 0172 266 8654 

E-Mail:  r.nupnau@arcor.de 

Carsten Polte                          08.05.1959 

Friederikestr. 17                 SC Borsigwalde 

13505 Berlin              Mobil: 0173 2170720                                  

E-Mail: carsten.polte@googlemail.com 

Andreas Schmidt                    12.07.1965 

Mariendorfer Damm 56 

12109 Berlin                  TSV Mariendorf 97 

        Mobil: 0152 09419798 

E-Mail:  aschmidtmsv@web.de 

Ehrenrat 

Rita Dammsch       Tel.:   873 28 98 

Uwe Hammer                   Tel.: 707 836 99 

Jürgen Puttlitz                 Tel.:   834 27 04 

Herbert Zachrau              Tel.:   491 25 55 

 

Kassenprüfer 

Ralf Kelpin              09.06.1955 

Horst Michalsen                      06.01.1959 

Sigrid Verch                             06.01.1955 

Ute Zerbock                             20.04.1966 
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Liebe Kameradinnen, liebe Kameraden der VAR, 

gerne bin ich der Bitte gefolgt, einige Gedanken bezüglich der 

VAR niederzuschreiben. 

Seit mehr als 33 Jahren bin ich stolzes Mitglied der VAR und bin 

den Verantwortlichen dankbar, mit welchem Enthusiasmus und 

sozialer Verantwortung der Verein geführt wird. 

Nach den Feierlichkeiten anlässlich unseres 100-jährigen Ver-

einsjubiläum möchte ich hiermit meine Sicht der Dinge Revue passieren lassen. Es 

war mir eine große Freude und Ehre, einige Veranstaltungen persönlich beizu-

wohnen. Weit über unsere Heimatstadt hinaus hat dieses Jubiläum sehr große 

Beachtung gefunden. Sei es in der Politik, beim DFB oder sonstigen Institutionen. 

Alle haben mit großer Bewunderung und Dankbarkeit die ehrenamtliche Arbeit der 

VAR gewürdigt. 

An dieser Stelle sei mir erlaubt, dem amtierenden Vorstand um Detlef Carus sowie 

dem Ehrenvorsitzenden Günter Nupnau für ihre umfangreichen und organisatori-

schen Vorarbeiten, die zum Gelingen der Feierlichkeiten beigetragen haben, ganz 

herzlich zu danken. 

Es erfüllt mich immer wieder mit großer Freude und Stolz, bei allen Veranstaltun-

gen mitzuerleben, wie unsere Mitglieder zahlreich erscheinen und losgelöst von 

Alltagssorgen den Programmpunkten beiwohnen. In zahlreichen Gesprächen wird 

die Kameradschaft vertieft und Erinnerungen „weeste noch….“ ausgetauscht. Dabei 

vergessen wir nicht, an unsere ehemaligen Mitglieder zu erinnern und ihnen würdig 

zu gedenken. 

Es soll an dieser Stelle nicht unerwähnt bleiben, dass erst durch Spenden und Bei-

träge des Berliner Fussball-Verbandes sowie durch Eure Mitgliedsbeiträge alle Ver-

anstaltungen durchgeführt werden können. 

Diese positiven Erkenntnisse sollten für uns allen Ansporn sein, die VAR weiter zu 

unterstützen und, soweit möglich, neue Mitglieder zu werben, damit unsere Ge-

meinschaft die nächsten 100 Jahre erfolgreiche Arbeit leisten kann. 

In diesem Sinne verbleibe ich Euer 

Bernd Wusterhausen 

BFV-Ehrenmitglied 
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                               Team Berlin dreifach auf dem Oldie-Treppchen 

Traditionell war der Olympiapark Ende August Gastgeber der Deutschen Meisterschaf-

ten im Ü-Fußball, bei dem in diesem Jahr in allen vier Wettbewerbsklassen Berliner 

Teams vertreten waren. Im Ü50-Wettbewerb trat der TSV Mariendorf an, der sich bei 

den NOFV-Meisterschaften sensationell die Teilnahme erspielt hatte. Ein Sieg war den 

wacker kämpfenden Südberlinern dabei leider nicht vergönnt. Mit einem Punktgewinn 

gegen den SC Preußen Lengerich landete man auf dem fünften Platz.  

Parallel kämpften auch die Ü32-Frauen von Türkiyemspor Berlin um den Titel. Die 

Kreuzbergerinnen gingen mit zwei Siegen aus zwei Spielen in den entscheidenden 

Turniertag. Nach einer Niederlage gegen die späteren Titelträgerinnen vom 1. FC 

Riegelsberg sowie Chancenwucher und Pleite Nummer zwei gegen den TSV Neckarau 

sprangen am Ende die Bronzemedaillen heraus. 

Bei den Ü32- und Ü40-Männern wurde Team Berlin jeweils durch Hertha BSC vertreten. 

In der Ü32 holte die um die Ex-Profis Solomon Okoronkwo und Marvin Knoll formierte 

Mannschaft mit vier Unentschieden in vier Spielen Bronze. 

Einen spannenden Showdown, wie ihn sich wohl alle Fans gewünscht hatten, bot das 

Ü40-Turnier. Hier bestritten Hertha BSC als Tabellenführer und der 1. FC Nürnberg als 

punktgleicher Verfolger nach je drei Siegen aus drei Spielen die finale Partie. Ein früher 

Führungstreffer des FCN sowie das spätere Anschlusstor durch Ex-Profi Sebastian 

Glasner reichte den Franken gegen die stargespickten Herthaner um Sami Allagui, Karim 

Benyamina und Halil 

Savran nicht: Dreimal 

überwanden die Blau- 

Weißen den ehemali-

gen St. Pauli-Keeper 

Philipp Tschauner und 

sicherten sich über 

einen 3:2-Erfolg die 

Deutsche Ü40-Meis-

terschaft!  

 

                                                      Die Ü40 von Hertha BSC konnte sich die Deutsche Meisterschaft 2026 sichern.  

                                                      Foto: Reinaldo Coddou/picture-alliance/DFB 
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Am 

Dienstag, dem 13. Oktober 2026 

fahren wir mit einem Reisebus durch die Stadt, 

um uns die angestrahlten Sehenswürdigkeiten Berlins an zu sehen. 

 

Treffpunkt ist um 17.30 Uhr am Fehrbelliner Platz 

Abfahrt um 18.00 Uhr 

Rückkehr gegen 21.00 Uhr 

 

Der Fahrpreis beträgt  15.00 € 

 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  05. Oktober 2026 ausschließlich bei: 

Detlef Carus (792 25 82), Norbert Ehling (566 16 91),  

oder Günter Nupnau (0172 901 05 01).  

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag bitte unter  

D. Carus (01577 380 54 44), N. Ehling (0170 522 10 66) oder 

G. Nupnau (0172 9010501). 
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Am 

Freitag, dem  16. Oktober 2026 

veranstalten wir zum  5. Mal 

unseren Herbstskat  

An diesem Preisskat können auch Gäste teilnehmen, um bei uns rein zu 

schnuppern. Über eine spätere Mitgliedschaft würden wir uns freuen. 

Die Veranstaltung findet auch diesmal  

im Restaurant „Preußisches Landwirtshaus“ 

Flatowallee 23 in 14055 Berlin statt. 

Treffpunkt bitte nicht vor 16.15 Uhr 

Beginn ist pünktlich um 17.00 Uhr 

Fahrverbindung: Mit der S-Bahn in Richtung Spandau  bis zum Bahnhof Olympiasta-

dion. Aus der Richtung  Westkreuz kommend bitte in Fahrtrichtung vorn (Fahrstuhl 

vorhanden)   aussteigen. Am Ausgang  Flatowallee  über  die  Straße  laufen  und  

dann nach links gehen. Bis zum Restaurant sind es dann nur noch ein paar Schritte. 

Das Startgeld beträgt wie immer 10.-€. Jeder Teilnehmer erhält einen Preis! 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  12. Oktober 2026 ausschließlich bei: 

Detlef Carus (792 25 82) oder Günter Nupnau (0172/9010501) 

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag  

bitte unter 01577/3805444 (D.Carus) oder  0172/9010501 (G. Nupnau). 
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Hallo, ich bin Ulli Klimpel, Spieler der ü60 des 

TSV Mariendorf 97 und Mitglied der VAR. 

Ich möchte Euch zu einer Lesung in das 

Vereinsheim des TSV Mariendorf in der 

Rixdorfer Str. 130 in Mariendorf einladen! 

Ich trage von dem Autor Stephan Sarek Kurz-

geschichten aus dem Leben vor. 

Es ist eine unterhaltsame und kurzweilige Le-

sung über Computerprobleme im Büro, das Be-

treuen von Katzen während eines Urlaubes und Eindrücke eines Ausrittes 

von einem Reiterhof in Rudow. 

Die Veranstaltung dauert zweimal 45 Minuten und in der Pause gibt es 

Kaffee und Kuchen oder, wer möchte, auch andere Getränke. 

Die Veranstaltung soll Donnerstag dem 29.10.2026 ab 15.00 Uhr stattfinden. 

Wer also Interesse hat, meldet sich bitte bei mir oder dem Vorstand der 

VAR. Die Veranstaltung ist bis auf die Kosten für „Speisen und Getränke“ 

kostenlos. 

Ich bitte um Euer Verständnis, dass die Lesung erst ab einer Teilnehmerzahl 

von 15 Personen stattfindet. 

Ich kann Euch einen sehr netten Nachmittag versprechen, es lohnt sich zu 

kommen! 

Ich hoffe auf Euer reges Interesse,  

Euer Ulli Klimpel 

 

 

 

 

 

Anmeldungen bitte bis zum 

23. Oktober 2026 

Kontakt:  

E-Mail:  eu-klimpel@web.de  

Mobil:  015202446734 

Oder bei dem Vorstand der VAR 

 

mailto:eu-klimpel@web.de
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zum Martinsgansessen 

am Sonnabend, dem  07. November 2026 

Abfahrt ist für 10.30 Uhr  

am Fehrbelliner Platz vorgesehen. 

Um pünktliches Erscheinen wird gebeten. 

Der Preis beträgt  50.-€ pro Person. 

Wir fahren mit dem Bus in die Schorfheide zum Gut Sarnow. 
Gegen 12.30 Uhr erwartet uns dort dann ein Gänseessen. 

Die Zeit zwischen dem Gänseessen und dem Kaffee haben wir noch nicht verplant. 

Vielleicht spielt ja das Wetter mit und wir können einen kleinen 

Verdauungsspaziergang machen. Andernfalls gibt es aber auch sicher wieder viel 

Gesprächsbedarf an den Tischen. 
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Gegen 15.30 Uhr runden wir unseren 

Ausflug mit Kaffee und Kuchen ab.  

Die Rückfahrt ist für 16.45 Uhr vorge-

sehen. Gegen 18.00 Uhr werden wir 

dann wieder am Fehrbelliner Platz 

eintreffen. 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  22. Oktober 2026 ausschließlich bei: 

Detlef Carus (792 25 82), Norbert Ehling (566 16 91), 

Rainer Gelzenleichter (0172 287 39 67) oder  

Günter Nupnau (0172 901 05 01).  

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag bitte unter  

D. Carus (01577 380 54 44), N. Ehling (0170 522 10 66) oder 

G. Nupnau (0172 9010501). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



14 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



15 

 

 

Zu Ehren unserer verstorbenen Vereinskameraden 

veranstalten wir in diesem Jahr 

am Mittwoch, dem 18. November 2026 (Bußtag) 

unser traditionelles Totengedenken 

in der Heilandskirche 

Thusnelda-Allee 1 in 10555 Berlin-Moabit. 

Wir treffen uns pünktlich vor dem Haupteingang. 

Beginn des Gedenkens ist um 14.00 Uhr. 

 

 

 

              

 

 

 

Fahrverbindung: 

U-Bahn-Linie 9 bis Turmstraße. Bitte den Ausgang in der Mitte benutzen (Treppe) 

oder den Fahrstuhl und neu Tram Linie 10 (von Hbf.) bis U-Bahnhof Turmstraße. 

Im Anschluss an unser Gedenken lädt der Vorstand die Teilnehmer zu Kaffee und 

Kuchen ein. Das Beisammensein findet auch diesmal in der Kirche statt.   

Anmeldungen sind unbedingt erforderlich!!!  Bitte bis zum 11. November 2026 

bei: 

Detlef Carus (792 25 82), Norbert Ehling (566 16 91),   

Rainer Gelzenleichter (0172 287 39 67) oder  

 Günter Nupnau (0171-901 05 01) 

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag bitte unter 01577-380 54 44. 

 

Die Predigt zu der 

Gedenkveranstaltung 

halten  Pfarrerin 

Stefanie Hoffmann 

und Pfarrer Kaspar Plenert 

Dr. Ralf Lützelschwab 

wird das Gedenken 

an der Orgel begleiten 
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Die VAR/Traditionsgemeinschaft begrüßt ganz herzlich 

Oktavia Tobien     geworben von Antje Lorber, 

Bärbel Wamser     geworben von Renate Bartsch und  

Christel Winkler     geworben von Chr. U. G. Winkler 

als neue Mitglieder in ihrem Kreis. 

Herzlich willkommen. 

Die VAR/Traditionsgemeinschaft bedankt sich ganz herzlich für eine Spende bei: 

Hans-Udo Elwitz                  Ursula Gnauert und Hans Krause                  Helmut Freitag                                      

Ralf Kelpin                     „Charly“ Schuhmann                                Harald Kussin                                             
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Am 

Freitag, dem 20. November  2026 

veranstalten wir zum 8. Mal 

unseren vorweihnachtlichen  

„Gänseskat“ 

Die Veranstaltung findet natürlich wieder  

im Restaurant „Preußisches Landwirtshaus“ 

Flatowallee 23 in 14055 Berlin statt. 

Treffpunkt bitte nicht vor 16.15 Uhr 

Beginn ist pünktlich um 17.00 Uhr 

Fahrverbindung: Mit der S-Bahn in Richtung Spandau  bis zum Bahnhof Olympiasta-

dion. Aus der Richtung  Westkreuz kommend bitte in Fahrtrichtung vorn (Fahrstuhl 

vorhanden)   aussteigen. Am Ausgang  Flatowallee  über  die  Straße  laufen  und  

dann nach links gehen. Bis zum Restaurant sind es dann nur noch ein paar Schritte. 

Das Startgeld beträgt wie immer 10.-€. Jeder Teilnehmer erhält einen Preis! 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  16. November 2026 ausschließlich bei: 

Detlef Carus (792 25 82) oder Günter Nupnau (0172 901 05 01).  

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag bitte unter  

D. Carus (01577 380 54 44) oder G. Nupnau (0172 901 05 01). 

 

 



18 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus diesem Anlass veranstalten wir 

am 03. Oktober 2026, 

dem Tag der Deutschen Einheit,  

um 11.00 Uhr 

im Volkspark Mariendorf 

ein Benefizspiel 

 

 

gegen 

 

 

 

Für Essen und Getränke ist gesorgt. 

Wir hoffen auf eine großartige Unterstützung unserer Manschaft 

durch unsere Mitglieder. 

 



 

 

 

 

 

 

 

Große Weihnachtsfeier 

am Sonnabend, dem 05. Dezember 2026 

im Coubertinsaal beim LSB Berlin 

(am Olympiastadion) 

Jesse-Owens-Allee 2  (Flatowallee Ecke 

Trakehner Allee) in 14053 Berlin 

Einlass:       14.15 Uhr 

Beginn:       15.00 Uhr 

Ende:          21.30 Uhr 

                                 Für Speis und Trank ist wie immer gesorgt. 

                                Musikalisch werden wir in diesem Jahr von     

Michael Honza begleitet. 

                                                                Fahrverbindung:  

                                                                S-Bahn bis Olympiastadion oder  

                                                                mit den Bussen M 49 oder 218  

                                                                bis Flatowallee Ecke Heerstraße. 

                                                                Anmeldungen sind bitte bis  

                                                                zum 27. November 2026 

                                                                unbedingt erforderlich bei: 

                                                                allen Vorstandsmitgliedern  

                                                                      (Kontakte s. Seite 2) 
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Wenn draußen leis die Weihnacht naht 
und Schnee die alten Wege ziert, 

wird uns bewusst, was wirklich zählt, 
was uns verbindet und berührt. 
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Nach dem Regenfest im vergangenen Jahr, hat es Petrus diesmal wieder besonders 

gut mit unserer „Open-Air“-Veranstaltung gemeint. Strahlender Sonnenschein und 

30 Grad lockten in diesem Jahr sehr viele Mitglieder und Gäste in das Preußische 

Landwirtshaus. Der Andrang am Einlass bei Margot und Andreas war groß und man 

musste seitens der Organisatoren Angst haben, ob die vorhandenen Plätze ausrei-

chen würden. Pünktlich um 

15.00 Uhr begrüßte unser 

Vorsitzender die Teilnehmer 

und wünschte allen viel Erfolg 

bei dem großen Run auf das 

Kuchenbuffet. Dort hatten wir 

in diesem Jahr mit Regina 

Ehling, Jutta Hubatsch, Sigrid 

Verch und Margit Zachrau vier 

Frauen platziert, die mit Ruhe und Übersicht jeden einzelnen Kuchenwunsch erfüll-

ten. Unser Fernando dirigierte dabei die „Hungrigen“ in die jeweils beste Schlange. 

Alles klappte bestens und niemand beschwerte sich darüber, dass man keinen Ku-

chen mehr abbekam. Herzlichen Dank allen Genannten für ihre Arbeit.  

Kurz nach 15.30 Uhr ergriff 

dann Detlef Carus das Mi-

krofon um die offizielle Be-

grüßung durch zu führen.  

Er begrüßte den Präsiden-

ten des Verbandes Bernd 

Schultz und das Präsidialmit-

glied Spielbetrieb Achim 

Gaertner ganz herzlich. Viel 

Beifall bekam unser Ehrenvorsitzender Günter Nupnau mit seiner Christa. Mit Bodo 

Brandt-Chollé, Uwe Hammer und seine Frau Brigitte, Gerd Liesegang, Günter 

Nupnau, Jürgen Pufahl, Günter Sommerfeldt mit seiner Barbara und Bernd 

Wusterhausen waren auch viele Ehrenmitglieder des Verbandes gekommen. Vom 

Ehrenrat wurden auch Luis Bass, Rolf Lehmann mit seiner Frau Renate und Hans-

Jürgen Watteroth herzlich willkommen geheißen. Auch in diesem Jahr haben wir 

mit der Einladung der Träger der Ehrennadel in Gold des BFV eine gute Tradition  
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aufrecht erhalten. Auch hier gab es viel Beifall und der Dank in Richtung Präsident, 

dass der Verband dafür jedes Jahr die Kosten übernimmt. Danach stellte er Michael 

Honza vor, der in diesem Jahr für die musikalische Gestaltung des Festes erstmalig 

bei uns verantwortlich war. Ralf Armbruster ist ja bekanntlich aus persönlichen 

Gründen nach Westdeutschland gezogen. Einigen Mitgliedern möchte ich sagen, 

dass man Vergleiche zwischen den beiden Musikern unterlassen sollte. Wir müssen 

uns daran gewöhnen, dass am Keyboard nicht mehr Ralf steht. Man muss aber auch 

dem Nachfolger eine faire Chance geben. Unsere Gemeinschaft zeichnet sich durch 

Menschlichkeit aus und das gehört dann schließlich auch dazu. 

Mit dem Ehepaar Patzwaldt wurde auch mit viel Beifall ein langjähriger Unterstüt-

zer unserer VAR begrüßt. Der Vorsitzende dankte Berliner Pilsener, die auch in die-

sem Jahr wieder einige Liter Bier spendierten. Dazu wurde mit dem langjährigen Di-

rektor Gunter Birkholz ein guter Freund in unserer Mitte herzlich begrüßt. Der Dank 

von Detlef richtete sich auch den Hausherren Benny und seiner Crew, dass wir aber-

mals wieder zu Gast sein durften. Norbert Ehling und Günter Nupnau dankte er für 

die Vorarbeiten zu unserem Fest. 

Nach den Worten unseres Vorsitzenden ergriff der BFV-Präsident das Wort. Bernd 

Schultz dankte für die gute Arbeit, die unsere Gemeinschaft auch im Jubiläumsjahr 

bisher geleistet hat. Nach seinen Worten wurden dann wieder ein paar Ehrungen 

vorgenommen. Die Namen und Bilder sind bei „Habt Ihr schon gehört“ aufgeführt. 

Nun konnte dann end-

lich Michael Honza das 

Zepter in die Hand neh-

men. Neben vielen gu-

ten Gesprächen, auch 

über die gute alte Zeit, 

wurde gesungen, ge-

schunkelt und auch ge-

tanzt. So wurde die Zeit 

bis zum Abendbrot gut überbrückt. Gegen 18.30 Uhr konnte man dann zum 

Grillbuffet gehen. Natürlich gab es auch da gleich eine lange Schlange. Nachdem 

alle satt waren wurde dann weiter der Musik gelauscht. Auch das eine oder andere 

Tänzchen hat es auch noch gegeben. Weit nach 20.00 Uhr sangen wir dann alle 

zusammen -so ein Tag, so wunderschön wie heute-. Dem möchte ich nichts mehr 

hinzufügen. Ein wirklich gelungenes Fest im Kreise unserer großen VAR-Familie, für 

das wir viel Lob bekommen haben. 
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Auch nach unseren Jubiläumsveranstaltungen geht die Arbeit des amtierenden 

Vorstandes weiter.  Für das Jahr 2026 sind die Planungen unserer Veranstaltungen 

schon wieder in vollem Gange.  Wir können unseren Mitgliedern schon einige fest-

stehende Termine bekannt geben. Also wieder Kalender und Stift oder auch das 

Handy zur Hand nehmen und schon mal vormerken. Der Vorstand hofft auch in die-

sem Jahr wieder auf eine gute Beteiligung von euch bei unseren Veranstaltungen. 

 

Skatturniere: 

Wolfgang Holst-Gedächtnispokal  hat bereits am 13. März stattgefunden 

Frühlingsskat     hat bereits am 15. April stattgefunden 

Heino Döhring-Gedächtnispokal  hat bereits am 19. Juni stattgefunden 

Wolfgang Wiese-Gedächtnispokal  hat bereits am 20. August stattgefunden 

Herbstskat     am Freitag, dem 16. Oktober 2026 

Gänseskat     am Freitag, dem 20. November 2026 

 

Tagesfahrten: 

Spargelessen in Mötzow   hat bereits am 13. Juni stattgefunden 

Gänseessen     am Samstag, dem 7. November 2026 

      wieder im Gutshof Sarnow/Schorfheide 

 

Besichtigungen: 

Flughafen Tempelhof   ist noch nicht fest terminiert  

 

Weitere Veranstaltungen: 

Mitgliederversammlung   hat bereits am 30. Mai stattgefunden 

Sommerfest     hat bereits am 16. Juli stattgefunden 

Dampferfahrt     hat bereits am 29. August stattgefunden 

Festival of Lights    am Dienstag, dem 13. Oktober 2026 

Totengedenken    am Mittwoch, dem 18. November 2026 

Weihnachtsfeier    am Samstag, dem 05. Dezember 2026 
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Rückblick auf den Wolfgang Wiese-Gedächtnispokal 

Der Sieger heißt Harri Ramin 

Er hat es wieder getan. Nachdem er sich bereits den Sieg bei unserem letzten 

Skatabend um den Heino Döhring-Gedächtnispokal sicherte, gewann er, wenn auch 

knapp, mit 2.118 Punkten. Dabei erzielte er in der 1. Runde an diesem Abend mit 

großartigen 1.439 Punkte das beste Ergebnis. Zwar schwächelte er in Runde 2, aber 

der Sieg war ihm nicht mehr zu nehmen. Erneut starker Zweiter wurde an diesem 

Abend Hans-Jürgen Stephan mit 2.092 Punkten. Den dritten Platz sicherte sich ein 

erneut starker Manfred Lemke mit 1.916 Punkten. Auf Platz 4 kam Nora Lemke als 

beste Dame mit 1.883 Punkten. Man sieht, dieses Ehepaar kann Skat. 

Die weiteren Ergebnisse: 

Detlef Müller    1.875  Manfred Beer   1.268 

Horst Brümmer   1.834  Werner Feist   1.232 

Bernhard Dähn   1.788  Erwin Wiedecke  1.226 

Peter Trapp    1.777  Peter Polny   1.208 

Manfred Schaale   1.770  Rolf Krenek   1.165 

Jörg Neuendorf   1.713  Edwin Sommer  1.152 

Reinhard Hibatsch   1.650  Heidi Neumann  1.114 

Eugen Löbler     1.506  Christa Kutzner  1.075 

Horst Michalsen   1.493  Josef Baum   1.034 

Horst Weigelt    1.457  Seefeld „Mike“  1.030 

Michael Kudritzki   1.413  Klaus Barnick   0.957 

Klaus-Dieter Hübner   1.397  Wolfgang Binder  0.937 

Antje Lorber    1.379  Gerda Krüger   0.933 

Manfred Hubatsch   1.372  Luis Bass   0.921 

Tina Koch    1.345  Detlef Schmidtkunz  0.860 

Wolfgang Kretlow   1.344  Achim Kosubek  0.842 

Horst Lehmann   1.335  André Schachtschneider 0.779 

Frank Sternheim   1.329  Jörg Pauschack  0.588 

Klaus Neumann   1.324  Günter Nupnau  0.371 

Ralf Nupnau / Detlef Carus  1.319  Manuela Schlumberger 0.282 

Hans Otto    1.280  Andreas Köhler  0.276 

Peter Heinrich   1.272  Herbert Maag  - 122  
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Der gut gelaunte „Doublegewinner“ 

Harri Ramin mit dem Erinnerungs-

pokal in der Hand, eingerahmt von 

Detlef Carus und Manfred Hubatsch. 

Leicht verspätet konnte unser Ehren-

vorsitzender Günter Nupnau, für den 

aus persönlichen Gründen verhinder-

ten  Vorsitzenden,  die  schließlich  

48 Teilnehmer und die Damen der „Rommé-Runde“ herzlich begrüßen. Er gab dann 

auch gleich den Startschuss für die erste Runde. Nach der Verteilung der 

Startkarten konnte die Jagd nach den besten Platzierungen beginnen. Nach längerer 

Pause aus privaten Gründen war auch wieder Herbert Maag sowie erstmals als Gast 

Klaus Neumann mit von der Partie. Es wurde eine ruhige Startrunde mit durchaus 

ansehnlichen Ergebnissen. Immerhin fünf „Skater“ erzielten mehr als 1000 Punkte, 

darunter auch die bestens aufspielende Tina Koch. Wie bereits erwähnt, schoss der 

spätere Sieger Harri Ramin dabei mit allein 15 Spielen den Vogel ab. Die Mitspieler 

konnten einem schon ein wenig leidtun. Es blieb nicht mehr allzu viel für sie übrig. 

Aber, so ist es nun einmal beim Skat. Der Eine kann sein Kartenglück kaum fassen 

und die anderen haben halt Glück in der Liebe oder wären an diesem Tag besser gar 

nicht erst aufgestanden. 

In der Halbzeitpause wurde dann wieder die obligatorische Gulaschsuppe zu sich 

genommen. Es hat allen geschmeckt. Dank unserem Benny und seiner Crew. 

Die Schlussrunde begann mit einer Veränderung im Teilnehmerfeld. Für den leider 

erkrankten Ralf Nupnau sprang der nun anwesende Detlef Carus ein. Ihm war das 

Kartenglück auch holt, denn er erreichte die beste Punktzahl in Runde zwei. Auch 

über die „Schneegrenze“ (Wortwahl von unserem Verstorbenen Rudi Wieners) von 

1000 Punkten kam Nora Lemke, die beste Dame des Abends. 

Nun war der Blick auf unsere „Prüfer“ gerichtet. Unser Dank gilt Horst Michalsen, 

Manfred Schaale und Hans-Jürgen Stephan für ihre Mitarbeit. Gleichzeitig danken 

wir unserem Manfred Hubatsch und Frank Sternheim, die erneut für viele schöne 

Preise gesorgt haben. 

Nach der Preisverleihung gingen alle mehr oder minder gutgelaunt nach Hause. Alle 

Teilnehmer bekommen doch schließlich einen Preis. Schon am 16. Oktober, zum 

Herbstskat, sieht vielleicht alles ganz anders aus. Neues Spiel, neues Glück!!!!  
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Auf nach L O S 

Am 29. August versammelten sich die Mitglieder der VAR am Fehrbelliner Platz, um 

mit 2 Reisebussen der EFA nach Bad Saarow in den Landkreis Oder-Spree zu fahren. 

Unser Detlef Carus hatte bereits gute Vorarbeit geleistet und die Mitreisenden be-

fragt, welcher Mittagswunsch besteht. Bad Saarow ist bekannt für seine Thermal-

quellen, so dass der Kurort seine Bedeutung als Thermal- und Moorbad in Branden-

burg erlangt hat. In der Gaststätte „Neue Bühne“ in Nähe des historisch rekonstru-

ierten Bahnhofes erwartete uns das Team des Restaurants. Schnell nahmen die 100 

Gäste ihren Platz ein und wurden zügig mit den vorbestellten Speisen bedient. Auch 

die Getränke wurden 

je nach Wunsch zum 

Tisch gebracht. Sehr 

zufrieden und gesät-

tigt verließen wir ge-

gen 14.00 Uhr die 

gastlichen Räume und 

verabschiedeten uns 

mit einem herzlichen 

„Auf Wiedersehen“. 

Der nächste Halt war die Dampferanlegestelle der Bad Saarow Schiffsgesellschaft. 

Unser Dampfer Dahmsdorf erwartete uns bereits am Ufer des Scharmützelsees. 

Dieser hat ein Länge 

von 10 km und eine 

maximale Breite von 

1,5 km. Die mittlere 

Tiefe beträgt ca. 9 Me-

ter. Schon Theodor 

Fontane nannte ihn 

bei seinen vielen Be-

suchen „das märki-

sche Meer“.  

Nach 14.30 Uhr begann unsere 2-stündige Rundfahrt bei herrlichem Sonnenwetter 

auf dem zweitgrößten See Brandenburgs. Die angrenzenden Gemeinden, an denen 

wir vorbei schipperten, sind Bad Saarow/Pieskow, Wendisch Rietz und Reichenwal-



27 

de. Südlich des Sees kann man über diverse Schleusen in die Berliner Gewässer 

gelangen, so dass man in ca. 7 Stunden Fahrzeit Berlin erreicht. Unsere Fahrtroute 

führte vorbei an herrlich restaurierten Villen, die in den 1920-ziger Jahren die 

Berliner Schickeria errichtet hat. Vorbei führte uns unser Weg am sehr beliebten 

Terassencafe  Dorsch. Dieses erinnert an die heute fast vergessene Berliner 

Schauspielerin  und  damaligen  UFA-Star  Käthe  Dorsch,  die  in den  30-ziger und  

40-ziger Jahren in Bad Saarow lebte. Als sie Ende der 50-ziger Jahre in Wien 

verstarb hatte sie verfügt, in Bad Saarow ihre letzte Ruhestätte zu finden. Dies war 

in damaliger Zeit des Kalten Krieges ein besonderes Politikum. Erst auf Erlaubnis der 

sowjetischen Besatzungsmacht wurde ihrem Wunsch nachgekommen. Noch heute 

kann man das Ehrengrab besuchen. Auf dem Rückweg grüßten uns die Rauener 

Berge, die wieder einen Aussichtsturm zur Rundumsicht haben. Hier befinden sich 

die Markgrafensteine, die größten Findlinge, die ihren Weg in der Eiszeit aus 

Skandinavien nach Brandenburg geschafft haben. Aus dem größten Stein wurde die 

Schale vor dem Alten Museum im Berliner Lustgarten geschaffen. 

Angekommen waren wir 

nach unserer Dampfer-

fahrt, die viele mit Kaffee 

und Kuchen versüßten, 

wieder in Bad Saarow. 

Dieser Ort wurde ab 1923 

im Stil eines Kurbades 

um-und ausgebaut. Auch 

der russische Schriftstel-

ler Maxim Gorki weilte 

hier besonders gern. Und der Boxer Max Schmeling heiratete hier seinen UFA-Star 

Anni Ondra. Beide  hatten hier bis 1945 ihr Zuhause. 

 In der DDR-Zeit lebten viele Schriftsteller am See und viele DDR-nahe Institute 

hatten herrliche Ferienaufenthalte geschaffen. Erst nach 1994 als die sowjetischen 

Truppen den Ort verließen, begann der Wiederaufbau nach historischen Vorlagen. 

Unsere Busse erwarteten uns zum Wiedereinstieg und brachten uns wohlbehalten 

nach Berlin zurück. 

Herzlichen Dank den Kraftfahrern der EFA ! 

Wir verabschiedeten uns wohlgelaunt und hoffen noch weitere schöne Fahrten mit 

unserer VAR erleben zu dürfen. 
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Danke für Geburtstagsglückwünsche 

Es bedankten sich ganz herzlich: 

Fernando Baisón Prieto   Klaus Barnick                    Josef Baum 

Andreas Bergunde    Helmut Bock          Marianne Brauer 

Ulrich Brüggemann      Rita Cygon       Marianne Döhring 

Matthias Ehling            Hans-Udo Elwitz     Olaf Fechner 

Werner Feist           Gerhard Florschütz           Matthias Frankenstein 

Helmut Freitag            Rainer Fritzsche       Katrin Hahn 

Mario Kanisch            Andreas Kariger        Angelika Kiessling 

Andreas Köhler           Angelika Kretlow           Andreas Kupper 

Horst Lehmann              Rolf Lehmann              Ursula Lindner 

Jürgen Lischewski     Sigrid Loske          Dieter Menschell 

Margarete Patzwaldt  Barbara Polny           Andreas Prätzel 

Gaby Reichel           Wolfgang Schelling         Manuela Schlumberger 

Andreas Schmidt   Ariane Seefeld          Frank Sternheim 

Heike Westrick              Gernot Winkler           Andreas Zimmermann 

 Margit Bitzer und Rainer Herz  Karin und „Mike“ Seefeld 

Gabriele und Andreas Wolter          Regina und Peter Wothe 

Grüße aus der Ferne 

Es grüßten uns ganz herzlich: 

Maike und Horst Michalsen von der Insel Usedom. Barbara und Peter Polny aus 

Fehmarn. Angelika und Gerhard Florschütz aus Schladming. Brigitte Lange und 

Horst Drechsler im Rahmen einer Flusskreuzfahrt aus Antwerpen. Aus Torremolinos 

von Simone und Andreas Stricker-Koppel. Manfred und Heidi Beer, Margot Kullik, 

Angela Weckwerth und Angelika Kolodzi vom Weißenhäuser Strand. Marina und  

Rita Cygon aus Boltenhagen. 



29 

 

 

●dass, wie bereits in den VAR-Nachrichten Nr. 

3/26 geschrieben, unser Mitglied, Jürgen Pufahl, 

langjähriger Präsident der Spandauer Kickers und 

ehemalige Vizepräsident Recht beim Berliner Fuß-

ball-Verband mit dem Bundesverdienstkreuz am 

Bande der Bundesrepublik Deutschland ausge-

zeichnet wurde. Die Verleihung durch den 

Regierenden Bürgermeister Kai Wegner fand am 

29. Juli 2026 im Roten Rathaus im Beisein von Familienangehörigen statt. Wir gra-

tulieren Dir, lieber Jürgen zu der großartigen und völlig verdienten Auszeichnung,  

●dass wir bei unserem Sommerfest auch wieder Ehrungen langjähriger Mitglieder 

vorgenommen haben. Mit der Ehrennadel In Silber für ihre 15-jährige Mitglied-

schaft haben wir Bodo Brandt-Chollé, Jörn Polte und das Ehepaar Christel und  

 

 

 

 

 

 

 

Gernot Winkler ausgezeichnet. Herbert Maag wurde für seine 10-jährige Mitglied-

schaft mit der Ehrennadel in Bronze geehrt.  
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 01.10.  Rita Dammsch    BSV 92 

 02.10.  Lutz-Michael Fröhlich   NNW 98 

   Monika Lau 

   Thorsten Manske    Hertha BSC 

 03.10.  Ingrid Meißner 

   Rudi Remus 

   Andreas Stricker-Koppel 

 05.10.  Lutz Eichstädt 

   Peter Heinrich    Normannia 08 

   Lutz Kirchhof     Hertha BSC 

   Kathrin Münn 

 08.10.  Jörg Michael Krause 

   Wolfgang Richter    FC Hertha 03 

   Daniela Twardy 

 09.10.  Ulrich Klimpel     TSV Mariendorf 97 

 10.10.  Tarek Marah     TSV Mariendorf 97 

 11.10.  Christian Bergmann    Füchse Berlin 

 13.10.  Sebastian Hellmann 

   Christa Steudtner 

 14.10.  Katharina Braum    Fontane e.V. 

   Barbara Fischer 

 16.10.   Marianne Nossack 

   Thierry Van Hecke 

 17.10.  Marko Czech 

 19.10.  Kevin Langner    Hertha BSC 

 20.10.  Ute Budzynski 

   Renate Lehmann 

   Eugen Müller 

   Günter Stolinski    Moabiter FSV 

 21.10.  Hans Krause     VFL Tegel 

   Frank Ott 

   Margarita Sarinena Libera 
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 23.10.  Marina Cygon 

   Bernd Erdmann    Hertha BSC / LFC^ 

   Jutta Hubatsch 

   Christa Nupnau 

 25.10.  Dieter Simon 

   Philip Thimian    FC Angermünde 

   Margit Zachrau 

 26.10.  Bernhard Lau 

 27.10.   Joachim Möller 

 29.10.  Detlef Röder     Nordberliner SC 

   Monika Taubmann 

 30.10.  Helga Drinkewitz 

   Christian Gerlach 

 31.10.  Ursula Richter 

   Rainer Sprangowski    Hertha BSC 

 

 

 09.10.  75 Jahre Uwe Köhrich 

 11.10.  80 Jahre Marianne Bölitz 

 12.10.  75 Jahre Margrit Skowronek  TuS Lichterfelde 

 19.10.  60 Jahre Dr. Martin Jagla 

 20.10.  80 Jahre René Bölting 

 22.10.  70 Jahre Sylvia Nowak 

 28.10.   90 Jahre Christel Günter  BSV 92 

   70 Jahre Bernd Heinrich 
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 01.11.  Achim Kosubek   SG Empor Brandenb. Tor 

 02.11.  Christine Henze 

   Karin Knorr 

   Klaus Leue    FC Hertha 03 

   Carsten Würzburg   TSV Mariendorf 97 

 03.11.  Monika Meirich 

 05.11.  Ralf Seidler 

   Christian Simon 

   Karlheinz Wagerer 

 06.11.  Hans-Jürgen Watteroth 

 07.11.  Bernd Böhm    SC Staaken 

   Dirk Garnatz    TSV Mariendorf 97 

   Gabriele Reichardt 

 08.11.  Herbert Maag   SF Kladow 

   Guido Gawanke 

 09.11.  Joachim Schmidt   SV Nord Wedding 

 10.11.  Wolfgang Meirich 

 12.11.  Torsten Schmidt 

 14.11.  Reinhard Leuthold   Stern Marienfelde 

   Christine Morgenroth  Minerva 93 

 18.11.  Jupp Langgärtner    

   Marion Müller 

   Jutta Röschel 

   Jörg Ulbrich    SG Buchmühle 

   Marco Ziegenhahn 

 20.11.  Christa Krummsee 

   Christiane Kurpiers   SV Buckow 

 21.11.  Bernd Marten   Berliner Amateure 

 22.11.  Ingrid Heinrich   Normannia 08 

 26.11.  Horst Drechsler 

   Elke Heischkel 

   Harald Kussin    SV Dresdenia 

 28.11.  Bernd Wusterhausen  Hertha BSC 
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 29.11.  Andreas Eckhardt 

   Jürgen Piepenburg    SFC Stern 1900 

   Regine Schulz 

 30.11.  Ernst-Jürgen Schulz    1. FC Schöneberg 

 

 

 

 02.11.  70 Jahre Horst Schaller        Hertha BSC / GC Motzen 

 05.11.  93 Jahre Eva-Maria Rintel 

 06.11.  85 Jahre Ursula Gnauert        VFL Tegel 

 11.11.  70 Jahre Bernd Bergmann        Hertha BSC 

   60 Jahre Stefan Granel         Hertha BSC 

   93 Jahre Artur Schmutzler        Tasmania 

 13.11.  85 Jahre Manfred Beer 

   85 Jahre Christa Orlowski        DJK Westen 23 

 14.11.  85 Jahre   Herbert Zachrau 

 15.11.  60 Jahre Norbert Kunz 

 23.11.  85 Jahre Ruth Lex 

 30.11.  65 Jahre Karin Ertel 
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                               WIR TRAUERN 

                                     um 

                   Klaus Niesel 
            *19.03.1943    Ϯ17.07.2026 

Er verstarb nach langer, mit großer Geduld ertragener, Krank-

heit in den Armen seiner Frau Annegret im Alter von 83 Jahren. 

Klaus liebte seine große Familie, die Musik und den Fußball. 

Seine Frau, die ihn bis zuletzt pflegte, die Kinder und die immer 

größer werdende Familie standen stets bei ihm an erster Stelle. 

Nach seiner aktiven Laufbahn war er Schiedsrichter und durch seine Söhne wurde 

er bei Stern Marienfelde dann Betreuer und Jugendleiter. Nach vielen Aufgaben 

war er bis zuletzt Vorsitzender des Ältestenrates des Vereins. Seine großartige 

Stimme brachte ihn schließlich zum Sonari-Chor, mit dem er über Jahre sehr viele 

Auftritte hatte. Mit Klaus war man durch seine kameradschaftliche, menschliche Art 

gern zusammen.  

Am 29.07.1998 führte ihn sein Weg auch in unsere Gemeinschaft. Er spielte auch 

sehr gern Skat und war früher bei vielen unserer Skatabende sehr gern dabei. 

Zusammen mit seiner Frau Annegret nahm er aber auch bei den anderen Veran-

staltungen sehr gern teil. Für seine langjährige Mitgliedschaft haben wir Klaus mit 

der Ehrennadel in Gold ausgezeichnet. Auch durch seine Erkrankung riss die 

Verbindung nicht ab. In den Telefonaten mit ihm zeigte er sich stets hoffnungsvoll. 

Mit Klaus verlieren wir einen großartigen Menschen und Sportkameraden. Wir 

werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner 

Annegret, den Söhnen und der Familie. Wir haben am 31.08. auf dem Parkfriedhof 

am Thuner Platz in Lichterfelde von ihm Abschied genommen.   

VAR/Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e. V.           -Der Vorstand- 
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                           WIR TRAUERN 

                              um 

                        Hans-Hermann Sieg 
                                               *09.07.1954      Ϯ20.07.2026 

Er verstarb völlig überraschend kurz nach seinem 72. Geburts-

tag. Zusammen mit seiner viel zu früh verstorbenen Ehefrau 

Jutta traten sie am 27.05.1999 in unsere Gemeinschaft ein. 

Beide nahmen oft  und gern an unseren Veranstaltungen teil. 

Nach dem Tod seiner Frau zog sich Hans-Hermann zurück, blieb 

aber der VAR treu. 

Für seine langjährige Mitgliedschaft haben wir ihn mit der Ehrennadel in Gold aus-

gezeichnet. Wir trauern um einen guten und vor allem treuen Sportkameraden. 

Da man uns den Termin und den Ort der Beisetzung nicht mitgeteilt hat, konnten 

wir leider unserem Sportkameraden nicht auf seinem letzten Weg begleiten.  

 

 

                     Klaus Knorr 
             *07.03.1940    Ϯ12.08.2026 

Er verstarb nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 86 

Jahren. Zusammen mit seiner lieben Frau Karin traten sie am 

29.07.2021 unserer Gemeinschaft bei. Beide fühlten sich von 

Beginn an bei uns wohl und sie nahmen an vielen Veranstal-

tungen sehr gern teil. Dabei war zunächst die „Clique“ aus dem 

Seniorenzentrum im Mariendorfer Weg sehr groß. Mit den Jah-

ren hat sich das leider geändert. In den letzten Jahren kam bei 

Klaus eine beginnende Demenz dazu. Stets rührend umsorgt von seiner Karin 

schafften sie es doch jedes Jahr in ihr Winterdomizil nach Gran Canaria, von ihnen 

liebevoll „Grani“ genannt. Noch bei unserem diesjährigen Sommerfest war er gut-

gelaunt unter uns. Von einem Schlaganfall hat er sich nicht erholen können. Wir 

nehmen Abschied von einem reizenden Sportkameraden, den wir in dankbarer 

Erinnerung behalten werden. 

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seiner lieben Ehefrau Karin, die ihn bis zuletzt 

aufopferungsvoll gepflegt hat. Die Beisetzung fand in aller Stille statt. 
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                  WIR TRAUERN 

                      um 

                   Ulrich Meyer 
                                              *07.05.1964    Ϯ30.08.2026 

Infolge einer sehr schweren Erkrankung verstarb er viel zu früh 

im Alter von nur 62 Jahren.  Vor einigen Jahren zog es Ulli, wie 

er von allen genannt wurde, von Norddeutschland in die Haupt-

stadt. Seinem Verein, dem TV Cloppenburg, hielt er bis zuletzt die 

Treue. Uns allen war Ulli bekannt als Redakteur der Fußballwoche. 

Viele Artikel über unsere Gemeinschaft stammen aus seiner Feder. So war es dann 

folgerichtig, dass er am 15.11.2013 in unsere Gemeinschaft eintrat. Berufsbedingt  

konnte er leider nicht an vielen Veranstaltungen teilnehmen. Nach seinem 

Ausscheiden änderte sich das. Der leidenschaftliche Skatspieler kam nun auch zu 

unseren Abenden, wo er sich stets sehr wohl fühlte. Von seiner Erkrankung erfuhr 

er 2024. Bis fast zuletzt stemmte er sich dagegen an. Noch bei unserem Gänseskat 

im letzten Jahr wurde er noch stolzer Sieger. Auch im Juni nahm er noch einmal an 

einem Skatabend bei uns teil. In einem letzten Telefonat hatten wir vereinbart, dass 

wir ihn nach seiner Verlegung in ein Hospiz noch einmal besuchen. Dazu kam es 

leider nicht mehr. Für seine langjährige Mitgliedschaft haben wir ihn mit der 

Ehrennadel in Bronze ausgezeichnet.  

Mit Ulli verlieren wir einen großartigen Sportkameraden, den wir nicht vergessen 

werden. Unsere Anteilnahme gilt seiner Lebenspartnerin und der Familie. 

Unter einem Baum auf dem Friedhof in Ruhleben ist er beigesetzt worden.  

                          Joachim Barsnick 
                             *20.01.1930    † ??? 

Er verstarb im hohen Alter von 96 Jahren. Leider hat man uns 

über sein Ableben nicht informiert. Als die VAR-Nachrichten 

nicht mehr zugestellt werden konnten, hat Frank-Lutz Langer im 

Wohnhaus nachgefragt und von seinem Tod erfahren. 

Joachim gehörte über viele Jahre dem BFC Südring an, wo er 

auch einige Ämter im Vorstand inne hatte. Zur VAR kam er 

bereits am 21.03.1993. Für seine langjährige Mitgliedschaft haben 

wir Joachim mit der Ehrennadel in Gold ausgezeichnet.  

VAR/Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e. V.         Der Vorstand- 
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Redaktionsschluss für die Nr. 6/26  ist am 08.11.2026 

Erscheinungstermin ist für Ende November vorgesehen. 
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